Literariſcher Anzeig 


X. Jahrgang. 


er zum Kirchenblatt. 


3 


+ + 


Als anerkannt werthvolles Andachtsbuch bleiben die jüngſt erſchie⸗ 


Predigten, 


Domherrn Foerſter 


der fortdauernden und verdienten Theilnahme chriſtkatholiſcher Fami⸗ 
lien, wie der hochwürdigen Geiſtlichkeit empfohlen. 

Geheftete Exemplare dieſer würdig ausgeſtatteten Predigt⸗Samm⸗ 
lung find um den Preis von 3 Rthlr. 22 ½ Sgr. in jeder Buch⸗ 
handlung zu haben. 

Breslau und Ratibor. 
Ferdinand Hirt, 
als Verleger. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erfihienen, 
und durch alle Buchhandlungen (durch G. P. Aderholz und die Uebri⸗ 
gen in Breslau) zu beziehen: 

Hauber, Dr. J. M., Andachts⸗ und Erbauungsbuch für katho⸗ 
liſche Chriſten. 4te verbeſſerte einzig rechtmäßige Originalauflage. 
Mit Titel in Farbendruck und 1 Stahlſtiche. 8. Velinpapier. 

12 Gr. Mit Titel in Golddruck und 3 Stahlſtichen. 16 Gr. 

Noſenkranzgebet, das heilige, nach dem Geiſte der heil. kathol. 
Kirche; auf vier verſchiedene Weiſe, ſammt den heil. fünf Wun⸗ 
den und Litaneien. Nebſt einem Unterrichte über die Kraft und 
Wirkung des Roſenkranzgebetes. Von dem Verf.: „Schritte 
zur vollkommenen Liebe Gottes zc.“ 4. Aufl. verm. mit eine An⸗ 
hange von Morgen-, Abende, Meß⸗, Beicht⸗ und Kommunionge⸗ 
beten, einer Kreuzwegandacht u. a. Gebeten; nebſt den Regeln, 
Abläſſen und 15 Geheimniſſen des lebendigen Roſen⸗ 
u nzes. Mit 1 Stahlſtiche und Geheimnißzettel 18. geh. 
4 Gr. 


Literariſche Anzeige. 


m Verlage des unterzeichneten, ſelt dem 1. Januar d. J. hler begrün⸗ 
bei eren erſchelnt vom 1. Juli 1844 ab: es 


Katholiſche Zeitſchrift 


| Wiſſenſchaft und Kunſt. 
In Verbindung mit Gelehrten verſchiedener Fächer herausgegeben 
von den Profeſſoren der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät zu Bonn. 
Redigirt von Dr. Dieringer. 


Die Beſtimmnng dieſer Zeitſchrift iſt: in die Bewegungen der christlichen 
Wiſſenſchaft und Kur, 5 die Geſtaltungen des rchlichen Lebens ſichtend, 


richtend und mitwirkend einzugreifen. Sie wird ſich daher nicht auf das rein 
theologiſche Gebet beſchränken, ſondern, wenn auch unter Vorwaltung des 
theologiſchen Elements, auf die geſammte Wiſſenſchaft und Kunſt, foweit fie 
eine chriſtliche it, Rückſicht nehmen. Zu dieſem Behufe hat die Redaktion 
die erforderlichen Verbindungen mit einer Anzahl inländiſcher und auswärti⸗ 
ger Gelehrten angeknüpft. 2 ’ 

Die Zeitſchrift wird ihre Aufgabe zu Löfen ſuchen: 

1) durch Aufſätze und Abhandlungen über intereſſante Materien der Wiſſen⸗ 
ſchaſt und Kunſt, zumal ſolche, welche heutigen Tages die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Geiſter in vorzüglichem Grade beſchäftigen; 

2) durch Beſprechung der chriſtlichen Lebensfragen der Gegenwart; 

3) durch Anzeigen und Kritiken der wichtigſten Erſcheinungen auf dem Ge⸗ 
biete der in- und ausländiſchen Literatur. 

Die „katholiſche Zeitſchrift für Wiſſenſchaft und Kunft“ erſcheint in Mo⸗ 
natsheften, jedes zu etwa acht Bogen groß Oktav auf Druck⸗Velin-⸗Papier. 
Der Preis des Jahrgangs iſt ſechs Thaler (der des halben Jahrgangs 1844 
drei Thaler.) 

Das erſte Heſt erſcheint Anfangs Juli dieſes Jahres. 

Beſtellungen werden zu dem obigen Preiſe in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz angenommen und baldigſt erbe⸗ 
ten; auch iſt die Zeitſchrift mit dem entſprechenden Auſſchlage) durch die löb⸗ 
lichen Poſtämter zu beziehen. 

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich G. P. Aderholz in Breslau. 

Köln, im März 1844. 


Der Kölner Verlagsverein. | 
J. P. Bachem. J. et W. Boifjerce. M. Du Mont⸗Schauberg. F. C. Eiſen. 
L. Kohnen. Rommerskirchen's Buchhandlung. J. G. Schmitz. P. Schmitz. 
C. Welter. 


Im Verlage der Huter'ſchen Buchhandlung in Schaffhauſen ift 
ſo eben erſchienen und vorräthig in allen Buchhandlungen 
Schleſiens (Breslau G. P. Aderholz): 


Bli ek 


auf die 


Leiden und Hoffnungen der Kirche 


im Kampfe mit dem Gewiſſenszwang und den Laſtern des 19. Jahr⸗ 
hunderts. 


Von 
Abbé Vedrine. 
Pfarrer in Luperfac- 
Aus dem Franzöſiſchen von Dr. Aloys Caſtloli. 
8. geh. 264 Sgr. 
In dieſer hochwichtigen Schrift bieten wir dem Publikum nicht allein 


eine Ergänzung des in unſerm Verlage erſchienenen Werkes: „Verfolgung 


und Leiden der kathol. Kirche in Rußland“ dar, indem ſte in gedrängten Um⸗ 
riſſen, aber deſto kräftigeren Farben die Lelden der Kirche in allen übrigen 
europälſchen Staaten ſchildert, ſondern auch einen umfaſſenden Ueberblick 
über. die religiöfen Zuſtände in Frankreich, über die Abſichten, welche der 
Kirche bevorſtehen und wohlgemeinte Rathſchläge für die Betreibung des reli⸗ 
glöſen Fortſchrettens giebt. Gewichtige Stimmen haben ſich höchſt anerken⸗ 
nend über die Gediegenhelt bes Werkes ausgeſprochen, und was nicht minder 
zu ſeiner Empfehlung dienen dürfte, iſt, daß es von einer gewiſſen Selle her 
die bitterſten Angetffe erfahren hat. 


Im Verlage der Math. Rieger'ſchen Buchhandlung in Augsburg 
und Lindau it erſchlenen und durch alle Buchhandlungen (in Breslau 
durch G. P. Aderholz und Hirt) zu beziehen: 

Chriſtoph v. Schmid, Handbuch zum Katechismus für 
das Bisthum Augsburg. 2tes und Ztes Bändchen, enthal⸗ 
tend das Hauptſtück von der Hoffnung und von der Liebe. 8. 
broſch. in Umſchlag. Preis dieſer beiden Bändchen 42 Kr. 


oder 10 Gr. . 

Das 1. Bändchen (Hauptſtück von dem Glauben) koſtet 36 Kr. oder 
9 Gr. — Das 4. Bändchen erſcheint zu Oſtern, und das 5. (letzte) Bänd⸗ 
chen zu Pfingſten. 


Der deutfche Schulbote. 
Eine katholiſch⸗paͤdagogiſche Zeitſchrift 


Schulmänner geiftlichen und weltlichen Standes, dann aber auch für 
alle kathol. Familien und Jugendfreunde. Im Vereine mit mehre⸗ 
ren Schulmännern und Schulfreunden herausgegeben von 
G. Floßmann, und M. Heißler, 

Pfarrer zu St. Zeno, in der Schullehrer in Piding. 

München⸗Freiſing. 
1844. Dritter Jahrgang. 18 Heft, 65 Bogen nebſt Muſik⸗Beila⸗ 
gen. Preis 24 Kr. oder 6 Gr. 5 


Jährlich erſcheinen hievon 4 Hefte, welche 1 Fl. 36 Kr. oder 1 Thlr. 
koſten. Alle kathol. Zeitſchriſten haben dieſes Unternehmen freundlich begrüßt 
und willkommen geheißen; die Zeitſchriſt „Sion“ Februar⸗Heft 1844 
ſagt unter anderm darüber: „Was ein unbeſtreitbarer Vorzug vorliegenden 
jungen Werkes iſt, iſt der chriſtliche Geiſt, der Kirche und Schule nicht tren⸗ 
nen, ſondern in ihrem wahren Zuſammenhange Rite will; deshalb kann 
auch die glückliche Wirkung davon nicht fehlen. ings um uns her iſt ein 
reges Leben auf dieſem Gebiete erwacht und bereits Treffliches geleiſtet; 
daher Segen dleſem dringend nothwendigen Unternehmen!“ 

Der ſehr wohlfeile Preis macht bei anſtändiger Ausftattung bie 
Anſchaffung für alle Schulen moglich. 


Leicht ausführbare Kirchen-Musikalien. 
Im Verlage von F. E. C. Leuckart in Breslau ist so eben 
erschienen: 

Hahn, B. Offertorium: Cantate Domino für 4 Sing- 
stimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Oboen, 2 Horn, 2 Trom- 
peten, Pauken ad libit., Orgel und Contrabass. In Stim- 
men Preis 20 Sgr. 

— Graduale: Qui Sedes Domine super Cherubim; für 
4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Oboen, 2 Horn, 
Orgel und Contrabass. In Stimmen. Preis 15 Sgr. — 
Früher erschienen von demselben Componi- 
sten: 

— Graduale: ‚‚Diffusa est gratia.““ Offertorium: „Glo- 
ria et honore coronasti eum.“ Für 4 Solo- und 4 Chor- 
stimmen. 10 Sgr. KR 

— Graduale: Adjutor in opportunitalibus.“ Für Sopran, 
Alt, Tenor, Bass, Orgel und Contrabass, Offerto- 
rium: „Jesus duleis memoria,‘‘ für Sopran, Alt, Tenor, 
Bass, Orgel und Contrabass mit willkürlicher Begleitung 
von 2 Clarinetten in B und 2 Horn. In Stimmen 10 Sgr. 

— Hymnus „Pange lingua“ für 4 Singstimmen, 2 Vio- 
linen, Viola, 2 Oboen, Orgel und Contrabass. In Stim- 
men 20 Sgr. 


N Supscription wird angenommen auf die Ende 
dieses Monats erscheinende 


Dritte Messe von Bernard Hahn, 


für 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola (1 Flöte, 2 Clarinetten, 
2 Fagott, auch in der Orgelst. enthalten), 2 Horn (2 Trom- 
8 Pauken, 3 Posaunen ad lib.) Orgel und Contrabass. 

n Stimmen. N Pränumerationspreis „Zwei Tha- 
ler‘‘ — der spätere Ladenpreis wird 3 Rchlr. jedenfalls 
übersteigen. 

Vorſtehende Meſſe iſt fo eingerichtet, daß fie ſowohl im großartigen 
Style, als auch mit den beſchränkteſten Mitteln, mithin in jeder Kirche 
aufgeführt werden kann. Eine Direktionsſtimme erleichtert die Ueberſicht. 
Mit dieſem wahren Meiſterwerke beginnt ein Cyklus 
neuer, leichter, mit geringen Mitteln ausführbarer, gedie⸗ 
gener Kirchenmuſikalien zu ſehr billigen Preiſen. Den Ab⸗ 
nehmern obiger Meſſe wird ein beſonders niedriger Pränumerations⸗Preis 
für die folgenden Lieferungen hiermit zugeſichert. 


* So eben iſt erſchienen und bei G. P. Aderholz in Breslau zu 
aben: 


Der Wunderarzt. 
Ein Mährchen zum Oſtergeſchenke 


von dem 
Verfaſſer der Oſtereier. 
\ (Chriſtoph v. Schmid.) 
Duodezformat mit farbigem Umſchlag. 
Preis geb. 5 Sgr. 


Augsburg, Verlag der J. Wolff'ſchen Buchhandlung und in allen 
ſoliden Buchhandlungen zu haben. 


Bei Müller in Neiſſe it erſchienen und bei G. P. A 
Breslau (Ring: und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53), zu aber; 9 


Pamiatk a 


na pierwsza swietg kommunija. 


Preis für 1 Dutzend 9 Sgr. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg ift erſchlenen, und 
durch alle Buchhandlungen (durch G. P. Mderholz und die Uebrigen in 
Breslau) zu beziehen: 

Nickel, M. A,, u. J. Kehrein, Beredſamkeit der Kirchenväter. 

Nach J. A. Weiſſenbach überſetzt und bearbeitet. 1. Bd. gr. 8. 

2 Thlr. 4 Gr. — 

Der Nutzen vorſtehenden Werkes, welches einzig in der Literatur daſteht, 
it, dem Leſer eine nach den Vätern gearbeitete Theorie der Beredſamkeit in 
die Hand zu geben, und durch Proben zugleich zu zeigen, wie man ptaktiſch 
zu verfahren habe, um durch das Wort feinen Zuhörern zu nützen. Inhalt 
und Form der Rede ſuchte der Verf. nach den Muſtern zu beſtimmen, wie ſie 
in den Werken der Väter vorliegen. 


Verlage von G. J. Manz in Re ens burg iſt erſchienen 
und I alle Re (durch G. P. Aderbolz und die Uebri⸗ 
gen in Breslau) zu beziehen: 


Miſſion, die heilige. Eine Sammlung werthvoller katho⸗ 
liſcher Schriften des In- und Auslandes. Herausgegeben 
zum Beſten der Miſſionen von einem Vereine von Katho⸗ 
liken. I. u. II. Vereinsſammlung. — 


Um auch an unſerm Theile zu dem oben erwähnten heiligen Zwecke 
nach unſern ſchwachen Kräften beizutragen, haben wir uns, ermuntert durch 
die zugeficherte Mitwirkung tüchtiger, von gleichem Eifer befeelter Männer, 
entſchloſſen, unter obigem Titel eine neue Sammlung werthvoller katholiſcher 
Originalwerke und gelungener Bearbeitungen von Erſcheinungen des Aus⸗ 
landes ähnlicher Tendenz herauszugeben. — Wir haben dieſes Unternehmen 
zum Beſten der katholiſchen Mifftonen nicht paſſender eröffnen können, als 
mit einem Werke jenes großen Iren, dem das Gedeihen der Kirche, wie das 
Heil der Menſchheit und beſonders ſeines unglücklichen Volkes gleich ſehr am 
Herzen liegt. — Nur was wahrhaft gediegenen Werth hat, nichts Flaches 
oder gar von dem ſogenannten Zeitgeiſte Vergiftetes bieten wir dem verehr⸗ 
ten Publikum in unferen Sammlungen und hoffen um fo mehr auf deſſen 
eifrige Unterſtützung, da unſer Unternehmen keine niedrige Spekulation iſt, 
wie ſie leider immer haufiger werden, ſondern unſere Abſicht allein dahin 

eht, zum Beſten der Ausbreitung unſerer erhabenen Religion und zur Ver⸗ 

errlichung der römiſch⸗katholiſchen Kirche eine Beiſteuer zu liefern. — Die 
Leltung des Ganzen it Männern von Fach übertragen, die dafür Sorge tra⸗ 
gen, daß nur tüchtige Werke geliefert werden, welche nach Form und Inhalt 
des edlen Zweckes, dem wir ſie widmen, würdig erſcheinen und bei dem Pu⸗ 
blikum auf Geltung Anſpruch machen können. — Indem wir ſomit jedem 
katholiſchen Chriſten Gelegenheit geben, durch den außerordentlich billigen 
Erwerb einiger wertyvoller Werke zugleich auch dem hohen Zwecke zu genä⸗ 
gen, für dle Verbreitung feines göttlichen Glaubens mitzuwirken. glauben 
wir auf die regſte Theilnahme an unſerm Unternehmen mit Zuverſicht bauen 
u dürfen. — Man macht ſich bei der erſten Lieferung blos für eine Samm⸗ 
ung von ſechs Bänden verbindlich; die Werke find aber auch alle einzeln, zu 
etwas erhöhtem Preiſe zu haben. Die erſte Vereinsſammlung iſt vollſtän⸗ 
dig erſchienen und enthält: O'Connel, Irland's Zuſtände. Aus dem 
Engl. von Dr. C. Willmann. I. Bd. 2. Abtheil. — Lamartine, die 
vorzüglichſten Wahrheiten der Religion in vertraulicher Erklärung. — 
Sulzbeck, Leben des heiligen Korbinian. — Suſo, göttliche Offen⸗ 
barung über den ſündhaften Zuſtand der Christenheit ze. — Karg, Leben 
des heil. Franz v. Sales. — Dieſe ſechs Lieferungen umfaſſen 74 Druck⸗ 
bogen und 1 Stahlſtich, und often einzeln 37 Thlr., während ſie z u⸗ 
ſammengenommen nur 2½ Thlr. koſten. — Die zweite Vereinsſamm⸗ 
lung wird enthalten: Leben der geiſtlichen Ordensſtifterinnen. Aus 
dem Franzöſ Mit Vorrede von Fr. S. Häglſperger. 2 Bde. Mit 1 
Stahlſt. — Stunden, die letzten, und der Tod in allen Klaſſen der 
menſchl. Geſellſchaft. Nach Lauverane. 2 Bde. — Leben der ehrw. 
Dienerin Gottes Maria Clotilde von Frankreich. ‚ 

Der Verein. 


In der Haſſelberg'ſchen Verlagsbuchhandlung in Berlin iſt ſo eben 
erſchlenen und iu der Eyſſenhardt'ſchen Buchhandlung, . FJuhr⸗ 


mann hierſelbſt (in Breslau bei Aderholz fo wie in allen andern 
Handlungen zu haben: 


Katholiſches 
Unterrichtungs, Gebet⸗ u. Geſangbuch 


von 
P. RN. Bruns, 
Mit Päpſtlicher Approbation. 
14. gerbeſſerte und vermehrte Auflage auf weißem Druckpapier. 
Preis 20 Sgr. 


Seit länger als 100 Jahren hat ſich dieſes Buch als eines der vorzügl. 
ſeiner Gattung erprobt; wir übergeben nun dem reſp. kathol. Publikum die 
14. Aufl. in zeitgemäßer Bearbeitung, in jeder Beziehung verb. und ver⸗ 
mehrt. Obgleich dieſelbe 341 Bogen ſtark iſt, und alle früheren Auflagen 


' 


an Ausſtattung übertrifft, fo wurde dennoch der Preis auf 20 Sgr. geftellt 
und iſt alſo auch hierin Seitens der Verlagshandlung alles nur Mögliche 
gethan. 


In der J. H. Funke'ſchen Buchhantleng in Erefeld IR erſchle⸗ 
755 955 durch alle Buchhandlungen (Breslau G. P. Mderholz) zu 
eziehen: 


O' Connell und fein Prozeß. 


Eine quellenmäßige Darſtellung. 
Mit dem Bildniſſe O'Connell's gezeichnet nach Sly. 
Preis broch. 8 Ggr. = 10 Sgr. 
Das Bildniß beſonders zu 2 Ggr. — 27 Sgr. 


Inhalt: Vorwort. — Irlands Beſchwerden. — Daniel O'Connell. — 
Die Einleitung des Prozeſſes bis zur Feſiſtellung der Spezlaljury. — 
Der Staatsprozeß zu Dublin. — Irlands Stimmung und Ausſicht. — 
Anhang. Das engliſche Gerichtsverfahren bei peinlichen Sachen. — 

Um die ganze Wichtigkeit dieſes Prozeſſes begreiflich zu machen, hat 
man ſowohl das Leben des großen Agitators nach feinen Hauptmomenten, als 
auch einen bündigen Auszug aus der Geſchichte Irlands ſeit 700 Jahren 
vorausgehen laſſen; um das prozeſſualiſche Verfahren ſelbſt zu erläutern, 
wurde ein kleiner Anhang gemacht. 

Die Zeitungen waren für den deutſchen Leſer lange Zeit nicht ſo intereſ⸗ 
ſant, als feit die Berichte über die 25 Sitzungen zu Dublin, über O Con⸗ 
nells und Irlands Verhalten, ſo wle über die Schritte der Krone ihre Spal⸗ 
ten füllten. Man empfand, es handle ſich hier um etwas Außergewöhn⸗ 
liches, für alle Völker Wichtiges. Die Bedeutung des Geſchwornengerichts 
hat nie in dem Maße einleuchten können, wie in einem Falle, wo ſieben 
Millionen Menſchen von zwölf Perſonen gerichtet wurden. Ein rheiniſches 
Blatt erklärte nicht mit Unrecht, O'Connells Prozeß ſei das Größte, was in 
den Staatsorganismen der alten Welt möglich fei. Wohlen, was in ein⸗ 
zelnen Zeitungsblättern flüchtig vorüberrauſchte, iſt in vorſtehender Schrift 

uſammengefaßt und ihm den Charakter der Einheit gegeben. Wenn der 
Connell'ſche Prozeß eine weltgeſchichtliche Begebenheit war, iſt hiermit die 

Geſchichte dieſer Begebenheit dargeboten. 

Die muſterhaften Reden der Anwälte der Angeklagten, die Vorträge der 
Kronbeamten, das Reſums des Oberrichters, nichts von Allen dem durfte 
fehlen; man wird mit Muße leſen, was man bisher nur in geſpannteſter 
Neugier überflog. 

Erefeld, im März 1844. 

J. H. Funcke'ſche Buchhandlung. 


Bei herannahender Communionzeit empfehlen wir: 
Anweiſung zur würvigen Feier 


der erſten heiligen Communion. 


Zur Erinnerung an den Empfang derſelben der chriſtkatholiſchen 
Jugend gewidmet 
von { 
J. P. Vatter. 
Mit lithochromirten Titel und Titelbild (d. heil. Abendmahl vor⸗ 
ſtellend) ſowie mit einem ſchönen Dedikationsblatt. 
16. geh. Preis 5 Sgr. 


Dieſes zweckmäßige lehrreiche ſchön ausgeſtattete Werkchen iſt das ge⸗ 
eignetſte Erinnerungszeichen an den denkwürdigen Tag des erſtmaligen Em⸗ 
pfanges des allerheiligſten Leibes und Blutes, welches der Seelſorger für 
feine Nenfommunifanten nur wählen kann. Der Preis iſt unerachtet der 
oftfpieligen lithochromirten Stiche fo billig geſtellt, daß für die HH. Geiſt⸗ 
lichen die Anſchaffung ſelbſt vieler Exemplare kein großes Opfer ift. 

Die gewichtigſte Empfehlung d. Büchleins iſt übrigens der Abſatz von 
2500 Grempl. feit 6 Monaten. Zu haben in der Buchhandlung von 
G. P. Aderholz in Breslau. 


Durch alle Buchhandlungen (Breslau G. P. 2 derholz) iſt zu 
beziehen: a 


Des Franz Veron 


nee 
des katholiſehen Glaubens, 
oder i 
Abſonderung deſſen, was zum katholiſchen Glauben gehört, von dem⸗ 
jenigen, was nicht dazu gehört. 
Mit gegenüberſtehendem lateiniſchem Texte. 
In treuer Verdeutſchung mit einer geſchichtlichen Einleitung verſehen 


von 
Dr. Wilhelm Smets. 
Mit Genehmigung hoher geiftliher Obrigkeit. 
In 3 Lieferungen à 74 Sgr. — 227 Sgr. 

: Erſte Lieferung. ; 

Diefes kirchlich⸗klaſſiſche Büchlein, oft genug mit Recht ein „goldenes“ 
genannt, hat feit feinem Erfeheinen, nun gerade vor zweihundert Jahren, ſei⸗ 
ner ganzen Eigenthümlichkelt nach nicht feines Gleichen gefunden. Vom 
Papſte Urban VIII., von den Doctoren der Sorbonne, der parifer theologi⸗ 
ſchen Fakultät und zu wiederholten Malen vom verfammelten: Eylſkopate 
Frankreichs gutgeheißen, im Verlaufe der Zeit von den bewährteften Theolo⸗ 
gen und Kritikern Frankreichs, Belgiens und Deutſchlands belobt und geprie⸗ 
ſen, hatte daſſelbe bis jetzt noch keinen deutſchen Ueberſetzer 
gefunden; ſomit erfcheint es hier zum erſten Male in deut⸗ 
ſcher Sprache, und ſteht gleichſam in der Mitte zwiſchen der Verdeutſchung 
des Koaziliums von Trient und der im Laufe dieſes Jahres zu erwartenden 
Verdeutſchung des Römiſchen Katechismus von demſeiben Herrn Ueberſetzer. 

Der Schluß, oder Lieferung 2 und 3 erſcheint im nachſten Monat. 

Crefeld, im April 1844. 
J. H. Funcke'ſche Buchhhandlung. 


In der Stahel'ſchen Buchhandlung iſt ſo eben erſchienen und bei dem 
G. P. Aderbolz, Max u. Comp. und allen übrigen guten Buch⸗ 
Handlungen zu haben: 
Dr. Anton Nuland, praktiſcher Unterricht zum erſtmaligen Em⸗ 

pfange der heiligen Communion. 16. brochirt. 5 Sgr. 

Gründlich und herzlich muß dieſer Unterricht ertheilt werden, und 
der hier gebotene zeichnet ſich durch beide Eigenſchaften auf das Entſchie⸗ 
denſte aus. Prüfende Seelſorger werden dieſes bewaͤhrt finden, und ſo 
eig net ſich dieſes freundlich ausgeſtattete Büchlein vor allem zu Geſchenken 
für Neu-⸗Kommunikanten, welche hier das in fo wichtigen Stunden 
Gehörte in der Art wlederholt finden, daß es ſich der Seele in uaauslöſch⸗ 
lichen Zügen einprägt. 


Anzeige für die Herren Geiſtlichen und Kirchenvor⸗ 
ſteher katholiſch polniſcher Gemeinden. 
Um den vielen an mich ergangenen Aufforderungen zu genügen, 
Yaffe ich von dem allgemein geſchätzten Gebetbuche: 
5 Ksigzk do Nabozenstwa : 
dla wszystkich Katoliköw z polecenia Najprzewielebniejszego 
Areybiskupa Dunına ulo ona. 
die Pränumerationspreiſe, namlich 10 Sgr. für ein Exemplar auf 
gewöhnl. Papier und 15 Sgr. für ein Exemplar auf Velinpapier, 
noch bis Ende Juni d. J. beſtehen; mit dem 1. Juli treten dagegen 
die höͤhern Preiſe, und zwar 15 Sgr. für ein Exemplar auf gewöhn⸗ 
lichem, und 225 Sgr. für ein Exemplar auf Velinpapier ein. 
Poln. Liffa u. Gneſen den 2. April 1844. : 
Ernſt Günther, Buchhändler. 


Bei G. N. rderholz in Breslau iſt zu haben: 


Wallfahrtsbuch 


vollſtändige Sammlung der in der Diözeſe Breslau 
gebräuchlichſten Lieder und Gebete. 


zum Gebrauche der Wallfahrer. 


Herausgegeben von den Kaplänen an der Stadt-Pfarr⸗Kirche 
zu Neiſſe zum Beſten einer milden Anſtalt. 


Gebunden. Preis 12½ Sgr. 


In der Schmid'ſchen Buchhandlung iſt ſo eben erſchienen und bei 
G. P. Aderholz in Breslau zu haben: { 


Vollſtändiges praktiſches chriſtkatholiſches 
Krankenbuch. 


Zunächſt für katholiſche Geiſtliche, dann auch für Kranke und Ster⸗ 
. bende und für ihre Freunde. 
Herausgegeben von J. N. Beſtlin. Zweite, verbeſſerte und 
vermehrte Auflage, beſorgt von K. Beſtlin, Pfarrer in 
Straßdorf. Mit einem herrlichen Stahlſtich. 

a Dieſes Werk zerfällt in 3 Theile: 

1. Theil: Chriſtkatholiſche Seelenpflge der Kranken im Allge⸗ 

meinen. 

2. Theil: Chriſtkatholiſche Seelenpflege der Kranken im Beſon⸗ 
deren. 

3. Theil: Chriſtkatholiſche Seelenpflege der Sterbenden. Nebſt 
einem Anhang, enthaltend die Ertheilung der Kranken⸗ und 
Sterbeſakramente, ſo wie einem Formular einer Generalbeichte 
Generalabſolution. 


Alle 3 Theile zuſammen in den 30 Bogen koſten nur 1 Thlr. 4 gr. 


10 ST günſtige Rezenſionen, die über die erſte Auflage erſchienen find, 
enthalten: 
1) Sion, Maiheft. 1840. Seite 34. 
2) Religions- und Kirchenfreund. Aprilheſt von 1840. Seite 529. 
3) Pflanz, freimüthige Blätter Theologie, 5. Heft 1840. Seite 353. 
4) Tuͤbinger Quartalſchrift, Jahrgang 1841. 2. Quartalheft, Seite 288. 
5) Dr. Pletz, neue katholiſche Zeitſchrift. Fortgeſetzt von Dr. Seback, 


13. Jahrgang, 4. Heft, S. 110. 


Dieſe neue Auflage wurde von dem Bruder des ſel. Verfaſſers ver⸗ 
beſſert und um 125 geſchriebene Quartſeiten vermehrt, hierauf nach vielſeiti⸗ 
gem Wunſche dem Hochwürdigſten biſchöflichen Ordinariate in Augsburg zur 
Approbation vorgelegt, welches dieſelbe (wle auf der dritten Seite hinter 
dem Titel des Buches erſichtlich) mit dem Beiſatze ertheilte: 

bh es unter die beten Werke dieſer Art gezählt zu werden wohl vers 

5 ene.“ 5 

Die ſchöne Ausſtattung auf milchweißem Velinpapier mit neuer Schrift 
gedruckt, einem prachtvollen Stahlitich geziert und in gefälligem kleinern For⸗ 
mate, werden dieſem ohnebieß ſchon beliebten; Buche noch mehr Eingang vers 


affen. 
Alle Buchhandlungen Deutſchlands und der Schweiz nehmen Beſtellun⸗ 
gen hierauf an. In Kommiſſton vorräthig bei C. P. Melzer in Leipzig. 


